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DieWohnbausteuermussmonatlicheingehobenwerden! EshäufensichdieBe-
schwerdendarüber ,dassdieWohnbausteuervonmanchenHauseigentümernund
Hausverwalternnicht ,wieimGesetzvorgesehen,monatlich ,sondernvierteljäh-¬

rig ,ja sogarhalbjährig ,eingehobenwird .DadurcherwächstdenMieterneineim
GesetzabsichtlichvermiedeneBelastung.DerMagistratmachtdaherneuerlich
daraufaufmerksam,dassdieWohnbausteuervondenMieternin monatlichenTeil¬
beträgenimvorausamerstenjedesMonatesandenHauseigentümerzuentrich¬
ten ist ,der die Beträge an die Gemeinde abzuführen hat .Diese monatliche Ent¬

richtung hat ohne Rücksicht auf die Fälligkeit des Mietzinses ( monatlich ,vier¬

teljährig ,halbjährig)zuerfolgen.
Die Gemeindefür die graphischenGewerbe .DerWienerStadtsenat hat heuteeine
ReihevonSubventionenbewilligt ,darunterauchsolche ,die eineFörderungder
graphischenGewerbebezwecken.SowurdedemVereinderMaschinenmeisterund
DruckerNiederösterreichsfürseineLehrwerkstätte,inderjungeGehilfen

wurdefürdieZeitschriftfürHeilpadagogik"Eos"eineSubventionvonfünf¬
hundertSchillingbewilligt ,wedurchihrErscheinenermöglichtwird .DieZeit
schriftveröffentlichtAbhandlungenüberFragenderErziehungundEntwick¬

auftauchenundist daherfürdieFortbildungderLehrerundErzieheranheil-
padagogischenSchulenundAnstaltensehrwichtig .Schliesslichwurdenauch
derZentralanstaltfürMeteorologieundGeodynamikeintausendSchillingals
GemeindebeitragzurHerausgabedesWerkes„ DasKlimavonWien"gewährt,wo¬
durchdieDrucklegungdiesesBuchesermöglichtwird.

mDieGemeindezumfünfundzwangigährigenJubiläumdesVereines"Volksheim
ImgemeinderätlichenFinanzausschussberichteteGemeinderatThallerüber
das fünfundzwanzigjährigeJubiläumdes VereinesVolksheim " .DerReferentver
wiesdarauf ,dassdieGemeindeverwaltung,diedievolksbildnerischenBestre¬
bungendiesesVereinesnachbestenKräftenfördertundimvergangenenJahr
einenGemeindebeitragvonfünfzehntausendSchillinggeleistethat ,anlässlich
diesesJubiläumsverpflichtetsei ,einegrössereZuwendungzugewähren.Erbe¬
antragte,dassdemVereineineausserordentlicheSubventionvonfünfundzwan¬
zigtausendSchilling gegebenwerdensoll ,wobeiinsbesonderedaraufverwie¬
seh wurde ,dass der Verein„Volksheim "möglichstzahlreiche Schichtenden
BevölkerungzurTätigkeitindenverschiedenstenUnterrichtszweigenheran¬
zuziehen sucht .Der Antrag wurdeangenommenund heute vomStadtsenatbe¬

stätigt .
DieelektrischeStrassenbeleuchtung.DieNummer3deroffiziellenHalbmo-¬
natsschriftdesStädtebundes,die"OesterreichischeGemeinde-Zeitung",ist
als SondernummererschienenundbeschäftigtsicheingehendmitderAusfüh¬
rungderelektrischenStrassenbeleuchtung,OberstadtbauratIngenieur
Schlögl ,der bei der GemeindeWiendas umfangreicheProgrammderelektri¬

schenStrassenbeleuchtungdurchführt,besprichtausführlichdieArtdieser
Umgestaltung ,wobeiauchalle technischenEinzelheiten voll gewürdigtwer¬
den .Ueberdie Durchführungder elektrischenFestbeleuchtungdesRathauses
berichtetOberstadtbauratIngenieurKämpf.DasHeftist sechzigSeiten
stark ,mitvielenAbbildungenversehenundkannin derVerwaltungimNeuen
WienerRathausbezogenwerden.
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